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gewöhnliche Schriſtzeile 
Politiſche Neberſicht. 
Danzig, 14. November. 
Eine dreiſte Zumuthung. 

Wir empfingen heute folgende Depeſche: 

Wien, 14, November. (W. T.) Ein Berliner 
Artikel der officiöſen „Politiſchen Cor reſpondenz“ 
erinnert die Nationalliberalen, welche nunmehr 
die liberalen Ideen nachdrücklicher als bisher 
vertreten und gleichſam die Erbſchaft der Frei⸗ 
ſinnigen antreten wollen, daran, daß ſie nicht 
zur Vertretung des Liberalismus (ö), ſondern 
zu der mit beiden conſervaliven Parteien gemein⸗ 
ſamen Unterſtützung der Negierungspolitik ge- | 
wählt find. (1!) Behufs erſprießlicher Thätigkeit 
müßten ſie in den nächſten fünf Jahren an der 
Befeſtigung des Zuſammengehens mit allen con⸗ 
ſervativen Parteien arbeiten. 

Wir ſind geſpannt, wie die Nationalliberalen 
ſich dieſer dreiſten offichöfen Zumuthung gegen- 
über, auf jeden liberalen Grundſatz, auf jede 
Selbſtändigkeit völlig zu verzichten und pure 
gouvernemental zu werden, verhalten werden. 
Hoffentlich wird es an der gebührenden Zurück- 
weiſung nicht fehlen, wenn anders die national- 
liberale Partei die liberalen Segel nicht völlig 
ſtreichen will. 


Der deutſch-engliſche Vertrag. 


Wie die früheren mit England über colonial- | 
politiſche Angelegenheiten abgeſchloſſenen Verein- 
barungen iſt auch die neueſte, gegen den 
Sklavenhandel gerichtete in der Form eines 
Notenaustauſches erfolgt, der die Uebereinſtim- 
mung in den Abſichten der beiden Regierungen 
feſtſtellt. der in unſeren heutigen Morgenitele- 
grammen mitgetheilte Inhalt des Motenaus- 
tauſches iſt durch die Mittheilungen Lord Galis- 
burys im Oberhauſe bereits bekannt geworden; 
es handelt ſich um die Blokade der oſtafri- 
kaniſchen, unter der Souveränität des Sultans 


N 


Der Kandelsverkrag mit der Schweiz. 

Wie anderweitig verlautet, ſoll der am Sonntag 
in Berlin unterzeichnete Zuſatzantrag zum deutſch⸗ 
ſchweizeriſchen Kandelsvertrage mit den nunmehr 
vereinbarten Tarifartikeln am 1. Januar 1889 
in Kraft treten. Der Handelsvertrag vom Jahre 
1881 ſoll im weſentlichen unverändert geblieben 
und im Zuſatzvertrage beſtimmt fein, daß der⸗ 
ſelbe bis zum 1. Februar 1892 fortdauere und eine 
Künne früheftens ein Jahr vorher ſtattfinden 

önne. 


Ein ungariſcher Waſſerſtrahl nach Paris. 
Die „Wiener Abendpoſt“ reproducirt folgendes 
Communiqué des, der ungariſchen Regierung 
naheſtehenden „Peſter Lloyd“: Ein gewiſſer Theil 
der franzöſiſchen Preſſe gefällt ſich darin, die 
Politik der öſterreichiſchen und der ungariſchen 
Monarchie als im diametralen Gegenſatz befindlich 
darzustellen und dabei den öſterreichiſchen Minifter- 
präfidenten mit Lobpreiſungen zu überhäufen, 
welche, von dieſer Seite kommend, demſelben nur 
mäßiges Vergnügen bereiten dürften. Die Abſicht 
dieſer Auslafjungen und deren Urſprung find ganz 
durchſichtig. In Paris iſt, vermöge der Gründlich 
keit, mit welcher dort die politiſchen Verhäliniſſe 
anderer Staaten beurtheilt zu werden pflegen, die 
Anſicht verbreitet, daß man in Berlin dem Grafen 
Taaffe gram ſei, letzterer aber dem deutſch-öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Bündniſſe abhold ſei; daher 
meint man ihm den republikaniſchen Tugendkram 
auf Koſten der auswärtigenpolitik unſerer Monarchie 
reichen zu ſollen. Die framöſiſchen Publiciſten, 
welche es lieben, ſich derartigen Gefühlsäußerungen 
zu überlaſſen, würden ſelber einſehen, daß ihnen 
die bewährte franzöſiſche Gründlichkeit da einen 
üblen Streich geſpielt hat, wenn ſie nur auf die 
jüngſte parlamentariſche Geſchichte der beiden 
Hälften der Monarchie einen flüchtigen Rückblick 
werfen und ſich erinnern wollten, daß die öſter⸗ 
reichiſche Regierung der auswärtigen Politik 
Defterreih-Ungarns nie hinderlich in den Weg 
getreten iſt, und daß ſie alle Regierungs vorlagen. 
welche als Ausfluß dieſer Politik vor die gegis- 
lative gekommen, ebenſo pflicht- und über- 
zeugungstreu wie die ungariſche Regierung durch- 
geleht hat. Der „Peſter Lloyd“ fährt dann fort: 
an hat keinen Grund anzunehmen, daß das hinfort 
anders kommen werde. Dort, wo es ſich um die 
Würde unſerer Monarchie und die Wahrung ihrer 
Sicherheit und ihrer Intereſſen nach außen handelt, 
werden die Regierungen, wie die Völker der beiden 
Hälften der Monarchie auch künftighin nur eines 
Ginnes, eines Willens fein. Es muthet einem ganz 
eigenthümlich an, wenn gerade von franzöſiſcher Seite 
auf einen angeblichen Gegenſatz zwiſchen der inneren 
und äußeren Politik Deſterreich- Ungarn hingewieſen 
wird. Die Franzoſen pflegen damit zu prahlen, daß ſie 
von allen Staaten der am meiſten centraliſirte 


ferner die Minifter ſich über bie ſchädliche Einfluß- 
nahme dritter perſonen auf den Gang der 
Regierungsgeſchäfte nicht zu beklagen haben, 
hielten ſie es doch für ihre Pflicht, den König 
darauf aufmerkſam zu machen, daß die „Dor⸗ 
gänge“ (welche?) eine Beunruhigung in weiten 
Kreiſen des Landes hervorrufen könnten, worauf 
Frhr. v. Woodcock und ſein Begleiter ſich aus 
der Umgebung des Königs — natürlich nicht frei⸗ 
weilig — zurückgezogen haben. Durch dieſe „Auf- 
eine ähnliche Meldung der „Kreuzztg.“. Diefes | klärung“ wird die ganze Action, welche mit der 
Blatt behauptet gleichfalls, die oſtafrikaniſche Ge- Veröffentlichung der Enthüllungen in den „M. 
ſellſchaft werde liquidiren, um dann zum Schluß Neueſten Nachr.“ begonnen hat, nur noch dunkler. 
zu gelangen, die oſtafrikaniſche Geſellſchaft werde Uebrigens wird, wie uns unſer Berliner A-Cor- 
„einer Neubildung unterzogen werden, namentlich reſpondent ſchreibt, auch jetzt noch in Bundes⸗ 
mit dem Linblick auf eine andere Leitung“. Die | rathskreiſen die Wahrſcheinlichkeit eines Rücktritts 
„Pol. Nachr.“ bemerken dazu: des leitenden württembergiſchen Miniſters Dr. v.Mitt- 

Aus dem Widerſpruch ergiebt ſich die ganze Kalt. nacht lebhaft beſprochen. Man würde denſelben 
Iofigkeit der Areugeitungsnotiz, über deren Gpihe wir allſeitig lebhaft bedauern. Kerr v. Mittnacht ge- 
nicht einen Augenblick im Unklaren find. hört zu den beliebteften und einflußreichſten Mit. 

Wir wiſſen nicht, ob die „Areugtg.” oder die | gliedern des Bunbesrathes, deſſen vermittelnder 
ese de rah en S ns aber | Tätigkeit nicht dente der Ausgleih in recht 
Lager der entſchiedenſten Colonialfreunde klar, ſchwierigen Fragen zu danken war: 
daß es in der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft be- 
denklich kriſelt. 

Die Frage, wer eventuell für die Geſellſchaft 
in die Breſche treten ſoll, wird denn auch bereits 
lebhaft erörtert. a 

Bisher hat die Geſellſchaft, nachdem ſie auf die 
Heranziehung des kleinen Kapitals verzichtet, ihre 
Mittel aus den Kreiſen derjenigen geſchöpft, 
welche, wie die „Nat. Ztg.“ richtig ſagt, „durch 
großen Beſitz auch große Pflichten haben und 
mweitihauend genug find, in der Erfüllung dieſer 


früher in dieſer Geſellſchaft alle colonialpolitiſche 
Weisheit concentrirt ſahen, halten nicht zurück 
mit einer herben Kritik der Geſellſchaft und 
namentlich ihrer Leiter. Daß ſchwere Fehler ge- 
macht worden ſind, gaben neulich ſelbſt die „Pol. 
Nachr.“ zu, wenn ſie auch die Meldung eines 
anderen colonialfreundlichen Organs, der „B. 
Börſ.-3tg.“, wonach die Geſellſchaft vor der 
Eiquidallon ſtände, entſchieden dementirten. Auch 
heute wieder wenden ſich die „Pol. Nachr.“ gegen 


Jahresberichte der Berufsgenoſſenſchaften. 


Bei den parlamentariſchen Berathungen ist 
wiederholt eine Vermehrung der Fabrikinſpectoren 
(Gewerberäthe) verlangt und dem gegenüber be⸗ 
font worden, daß auf dieſem Gebiete durch die 
gleichartige Thätigkeit der Beauftragten der Be- 
rufsgenoſſenſchaften eine bedeutende Mithilfe ge- 
ſchaffen wurde. Dieſelben waren bisher auf dem 
Gebiete der Unfallverhütung vornehmlich thätig; 
11 bft e 9 eh e der 
ugleich die Ausſtreuung einer Sa rb % geplant, künftig gemeinſame Jahresheriee er 
Die eee los cee en die Beauftragten darüber erſcheinen zu laſſen als ein 
Opferwilligkeit dieſer Kreiſe erſchöpft zu haben. GEN. zu ie one 0 eln 
Wenigſtens iſt jetzt mit einem Mal davon die nipe 79 0 Für die bevorſtehende Ausſte 1010 
Rede, daß nicht die Genoſſen des Herrn Peters, für Unfallverhütung ſoll zunäcft eine ſoſteme iſch 


welche das aufgezehrte Kapital von 3½ Millionen bearbeitete Zuſammenſtellung aller bisher erlalje- 
De a haben, 9 10 n nen Unfallverhütungsvorſchriften herausgegeben 
deutſche Reichstag in die Breihe treten ſoll. werden. 
a ge ee ie 
K n geſagt. Der Reichstag wird bereit ſein, die 
von Zanzibar ſtehenden Küsten behufs Berhinde- | Laſten, welche dem Reiche Br die Bereinbarung | 
rung der Ausfuhr von Ghlaven und der Ein- mit England vom 3. November betreffend die 
fuhr von Waffen und Munition. Die Sormulitung | Bekämpfung des Sklavenhandels auferlegt werden, 
des Zieles der gemeinſchaftlichen Action iſt die be- | zu bewilligen. Denn dieſe Pereinbarung iſt nicht 
kannte. Bemerkensmwerth iſt nur, daß die Action | nur im humanen Intereſſe, ſondern zum Schutz e 
direct als gegen die Ghlavenhändler argbiſcher] des Handels in oſtafrika geſchloſſen. Darüber Uniformirung. Es it eine von möglichſt allen 
Nationalität gerichtet bezeichnet wird, und daß Die | hinaus Geldmittel aus den Taſchen der Steuer- ürgermeiſtern zu vollziehende pelition im Werke, 
Zuſtimmung des Sultans von Zanzibar zu der zahler zu bewilligen, um in Oftafrika Kandels- in welcher die Regierung gebeten werden joll, 
Blokade der Küſte in aller Form vorausgeſetzt] oder Plantagenniederlaſſungen zu begründen, einem längſt gefühlten Bedürfniß abzuhelfen und 
wird. Der letzte Vorbehalt erinnert an die Er- wird hoffentlich dem Reichstage von keiner Seite den Stadthäuptern, wenigſtens ſoweit ſie zugleich 
Klärung Lord Galisburns, er habe dem Dor | zugemuthet werden. die Ortspolizei ausüben, möglichſt geſchmackvolle 
ſchlage der deulſchen Regierung auch deshalb zu- | Es hat den Anſchein, als werde der neueſte und zugleich Ehrfurcht einflößende Uniform zu 
geſtimmt, weil auf dieſem Wege die Möglichkeit Feldzug im Intereſſe der oſtafrikaniſchen Gefell- | verleihen. Schon werden die Detailfragen, ob 5 
geboten ſei, die Unabhängigkeit des Sultans von | jhaft nicht gegen die angeblichen Gegner der Infanterie, ob Schleppſäbel, ob Achſeiſtücke oder ind. Oeſterreich - Ungarn macht gar e 
Zanzibar ſicher zu ſtellen. Mit anderen Worten: | Golontalpolitik, ſondern gegen den Reichskanzler Epaulettes, mit Eifer debattirt; einſtweilen ſcheinen Ea 9 105 nen Fi die a ee 
die engliſche Regierung hot von der finer- und das von demfelden aufgeftelite Programm | der Gchleppfäbel und die Epaulettes den Sieg Selüſte ee aaa i deer 
Kennung der Unabhängigkeit des Sultans ihre geführt, auf Grund deſſen im Jahre 1884 der davon zu tragen. Als Beweis für die Unentbeht- | genug bekämpft! Und was jehen wir dennach? Bei 
Zuftimmung zu der Blokade der Küſten ab- Reichstag die Eröffnung der deulſchen Colonial- lichkeit der Uniform führt man u, a, an, daß uns vereinigen ſich die beiden Hälften der Monarchie 
hängig gemacht. politik guigeheißen hat. der Bürgermeiſter in Civil bei Märkten, Volks- in der einſtimmigen Unterſtützung der äußeren Politik 
Ueber das Ergebniß der weiteren in den Noten a — feſten etc. weder hinreichend erkannt werde, noch | unferer gemeinſamen Regierung, während in Srank- 
vorbehaltenen Verhandlungen mit den anderen Köherer Tabakszoll in Sicht. genügende Autorität ausüben könne; hier ſei ein] reich, dem Lande der ſtrammen Gentralifation, der frei. 
Mächten, bei denen es ſich um die Durchſuchung Daß dem Reichstage und dem Bundesralhe die Erkennungszeichen erforderlich. geitligen, freidenherifchen Aſpirationen, wo ſeit einer Reihe 
der unter ihrer Flagge fahrenden Schiffe] Belilionen von Tabahsbauern betreffend die Er- | Das ſcheint, bemerkt dazu mit Recht das „B. fla Jahren An 105 ite b ende Ein- 
handelt, liegt zur Zeit nur beküglich Frankreichs] Höhung des Tabaksjolls von 85 auf 120 oder Tagehl-, nicht unbedingt nöthig: Wenn auch der Tulln bon Auen het wird die ad ale A e 
die Erklärung Lord Galisburns vor. daß auch 150 Mk. auch in dieſer Geifion wieder zugehen geſtrenge Bürgermeiſter nicht ſofort erkannt wird, eben daran iſt, mit den Intranſigenten des Baticans und 
Italien ſich an der Blokade bethelligen wird, werden, iſt nicht unwahrſcheinlich; aber nach dem der Polizeidiener pflegt bei ſolchen Gelegenheiten | dem Ultramontanismus aus Leibeshräften zu liebäugeln! 
iſt von Rom aus gemeldet worden. da der Mißerfolg, welchen dieſe Petitionen bisher im nicht fern zu ſein, um jeden Miderfpenftigen | Dieſe Auslafjungen, die an Deutlichkeit nichts 
Inhalt der Noten ſich auf die Blokade der Küſten] Reichstage gehabt haben, iſt die Nachricht von Mores zu lehren. Und wenn es denn für ſolche zu wünſchen übrig laſſen, werden ſicherlich in 
befchränkt, fo ſchließt das Uebereinkommen irgend einer bezüglichen Geſetzesvorlage mit Mißtrauen | Gelegenheiten eines Erkennungszeichens bedarf, fo | Paris nicht ohne Eindruck bleiben. 
eine Action zu Lande an ſich nicht aus. Es könnte aufzunehmen. Bekanntlich hat der Reichstag am lege der Geſtrenge, falls die Schärpe zu republi- —' 
ja auch neben der Blokade ein Eingreifen der | 8. März d. beſchloſſen, über die in Rede ftehenden | kaniſch erſcheint⸗ eine Amtshette um, die auch die Frankreich und der Papfk 1 
Schiffsbeſatzungen an einzelnen Küſten punkten zur Petitionen, ſoweit dieſelben auf eine Erhöhung kleinſte Stadt für das Amt zu filfien wohl in der In der franzöſiſchen Deputirtenkammer erklärte 
Sicherung der Rechte der oſtafrikaniſchen Gejell- | des Tabakszolls gerichtet find, zur Tagesordnung | Lage iſt. Es wäre aber doch wirklich traurig, geſtern bei der Berathung des auswärtigen 
ſchaft in Zukunft ebenſowohl wie bisher erfolgen. überzugehen. In der Petitionscommiffion war wenn der Leiter der Selbstverwaltung, der erſte Budgets der Abg. Ferronays (Rechte), er ſehe in 
Dagegen conftaüren die Preßorgane der oftafei- | der bezügliche Antrag mit 9 gegen 6 Stimmen | Bürger des Orts, ſich feiner bürgerlichen Kleidung] der Politik des Miniſters des fleußern, Goblet, 
Kaniſchen Geſellſchaft, daß der Reihskanler von | angenommen worden, nachdem der Regierungs- begäbe um einer mehr oder minder milttärifchen | Teit 6 Monaten nichts zu kritiſiren. Bei der 
einer dauernden Verwendung deutſcher Cand- oder | Commiſſar erklärt hatte, der Bundesrath habe Uniform willen! Wie es mit dieſer geht, weiß Schilderung der allgemeinen Lage betonte Goblet, 
Seetruppen im Intereſſe der Geſellſchaft nichts ſich über die bezüglichen Petitionen noch nicht man ja. Eine Gelegenheit, Gala zu tragen, findet | man könne derſelben getroſt entgegenſehen. 
wiſſen will. Soweit dieſelbe alſo eines militäriſchen ſchlüſſig gemacht. der Polteichef, wenn er will, alle Tage, und Frankreich bedrohe niemanden und jet ſtark 
Schutzes bedarf, wird ſie für die anſchaffung eines Sec ſchließlich wird wohl von dem Bürgermeiſter nicht | genug, um keine Provocation zu fürchten. da es 
ſolchen felbſt Sorge tragen müfjen. % Eine dunkle „Kuſklärung“. mehr viel übrig bleiben. keine Eroberung beabſichlige, jo könne es auch 
Vorläufig freilich ſcheinf es am Nöthigſten, d. h. Nach den in unſerer heutigen Morgen-Ausgabe] Wir haben in unſerem deulſchen Vaterlande die Empfindlichkeit niemandes wachrufen. Die 
an den finanziellen Mitteln zu fehlen. Wie dieſen wiedergegebenen Mittheilungen des „Staats-J Uniformen gerade genug und wollen doch nicht Regierung müſſe die Würde Frankreichs ver- 
Uebeiſtande abgeholfen werden ſoll, darüber iſt anzeigers für Württemberg“ iſt die ſogenannte mit vollen Segeln in ruſſiſche Zuſtände hinein⸗ theidigen, ohne zu vergeſſen, daß die Erhaltung 
noch nichts bekannt. 8 Miniſterkriſis im Sinne des Miniſteriums erledigt. | ſteuern. der Erwählte der Bürgerſchaſt foll und des Friedens das höhere Intereſſe des Landes 
Im übrigen lauten die Angaben über die Pläne Obgleich anerkannt wird, daß der amerikaniſche muß ſtolz ſein auf jeinen bürgerlichen Roch, nur ſei. Goblet verwirft das Amendement, wonach 
der Geſeliſchaft fortdauernd widerſprechend. Frhr. v. Woodcock⸗Savage ſich an den ſpiri⸗ dann iſt er ein echter und rechter Bürgermeister. die Botſchaft beim Vatican aufgehoben werden 
Mehrere ſehr colonialfreundlihe Organe, bie tiſtiſchen Experimenten nicht betheiligt hat, daß —— I ſolle, und erklärt: ö 


Stadt⸗KAheater. 


25 Der Wechſel der Witterung wirkt ſtörend 
auf das Repertoire des Theaters. Die für geſtern 
angeſetzte Aufführung von Gardous „Enprienne“ 
mußte wegen Helferkeit des Frl. Zampa verſchoben 
werden. Auch die Darſtellung des Luſtſpiels 
„Die Goldfſiſche“, welches ftalt der „Enprienne” 
gegeben wurde, war nur dadurch möglich, daß 
Frl. Immiſch die Partie des Frl. Zampa, Trau 
v. Pöchlaar, übernommen hatte. das Stück, 
welches durch die diesjährige Beſetzung ſehr ge- 
wonnen hat — namentlich führte Kr. Kleinecke 
die Partie des Bensberg mit trefflichem Humor unter König Philipp II. Ein hochbegabter, aber 
durch — fand ebenſo wie die folgenden „Wiener ſelbſtſüchtiger, launenhafter, despotiſcher Monarch 
Walzer“ wieder ſehr beifällige Aufnahme. ſtellte ſich die Aufgabe, aus Frankreich, das damals 

0 115 At n 1 e a Engländern 
sg: 115 % gehörte, mit Rom in ſteter Fehde lag, einen 
1110 A Bon Ir ob mächtigen, einheitlichen Großſiaat, unabhängig 
. + + id⸗ 1 7 
ſoh Stuttgart bei Gott und impofant, zu entwickeln. Mit genialem Sinne 

n. (Stuttg oita.) und rückſichtsloſer Energie hat der König fein 

Dr. Davidſohn iſt in Danzig geboren und er- Ziel verfolgt, Richard und Johann von England 

zogen, er hat dann im Dienſte der Tagespreſſe 


bekämpft und vom Feſtlande zu vertreiben ge- 
Jahre hindurch erfolgreich gewirkt, ohne in dem des 5 4 


3 ſucht, wider den Papit mit Liſt und Gewalt, 
aufreibenden Beruf der Sournaliftik die höchſte immer aber mit Glück geſtritten, die Kreuzzüge, 
Befriedigung zu finden. Eine energievolle, ziel- 


N N | die deutſchen Kalſerwirren von Welfen und Hohen- 
wewußte Natur wie die feinige hat dann ſchnell] ſtaufen benutzt, um Größe, Macht, Anfehen Frank⸗ 


Uniform⸗Manie. 
die Lorbeeren der anderen Beamten, welche 
ein gütiges Geſchick mit dem Recht, Uniform zu 
tragen, begnadet hat, ſcheinen einzelne Bürger- 
meifter nicht ſchlafen zu laſſen. Auch ſie rufen in 
der „Deutſchen Gemeindezeitung“ dringend nach 


D 98 


Motiven hat Phillpp Auguſt um Ingeborg, ein 
däniſche Prinzeſſin geworben, die Gattin aber 
gleich nach der Keirath verſtoßen, ſie während 
mehrerer Jahrzehnte den härteſten Qualen ausge- 
ſetzt, alle Mittel angewendet, um beim Papſt Inno- 
cenz eine Scheidung durchzuſetzen; er hat Agnes 
v. Meran geheirathet, um andere Frauen ge- 
worben, um ſich dann ſchließlich kurz vor ſeinem 
Tode mit Ingeborg auszuſöhnen, ſie wieder in 
ihre legitimen Rechte einzuſetzen. Das Schickſal 
diefer königlichen Dulderin, die Grauſamkeiten, 
weiche der Gatte an ihr verübt, ziehen ſich wie 
der rothe Faden durch das Buch, dennoch aber 
tritt die Geſtalt Ingeborgs meiſt in den Schatten; 


reichs und feiner Dynaſtie zu heben, dem groß 
angelegten Ferrſcher einen mächtigen Staat zu 
ſchaffen. Zu der Größe Frankreichs iſt unter 
Philipp II. der eigentliche Grund gelegt worden, 
und nicht zu der politiſchen Größe allein. Mit 
weſtem ſtaatsmänniſchen Blicke hat der König 
in die Zukunft gejchaut. Am Ende des 12. Jahr- 
hunderts ſchon behandelt derſelbe praktiſche wirth⸗ 
ſchaftliche Fragen, verſieht Paris mit Hafenbauten, 
Markthallen, Verkehrswegen; die künftige Welt⸗ 
ſtadt iſt unter ihm entſtanden. Dabei kämpfte er 
mächtige und herrſchſüchtige Vaſallen nieder, er 
zuerſt brach das Anſehen der Feudalbarone, be⸗ 
feſtigte die monarchiſche Gewalt in dem mittel⸗ 
alterlichen Staate. dem SHiftoriker liegt offenbar weit mehr daran, 
Mit ſicherer hiſtoriſcher Methode und künftle- ein Bild der Zeit, eine Schilderung des mittel- 
riſcher Kraft hat der Verfaſſer aus einer ver- | alterlichen Frankreichs und feines Kerrſchers, der 
worrenen und vielbewegten Zeit einen intereſſan- Kämpfe, politiſchen Streitigkeiten, der hervor⸗ 
ten Inhalt herausgearbeitet und dieſen künftlerifch | ragenden Perſönlichkeiten lebensvoll, farbenreich, 
zu geſtalten verſtanden. Nie ſtört ein moderner geſchichtlich wahr und ehrlich vor dem Leſer zu 
Zug, nie eine abſichtsvolle Tendenz den ftreng entrollen, und dies iſt ihm vollſtändig gelungen. 
feftgehaltenen mittelalter lichen Charakter der Dar- | Don dem gewiſſenhaften Fleiße des Berfaſſers 
ſtellung, und in der mit beſonderer Vorliebe aus- zeugt das eingehende Quellenſtudium, das in 
geführten Hauptgeſtalt des Königs giebt er ein zahlreichen Anmerkungen und Notizen nieder- 
Tharakterbild, in dem Größe und Willkür, hohe gelegt iſt. 
und niedrige Züge ſich zu einem lebensvollen 
| Ganzen miſchen. Aus egoiſtiſchen und politiſchen 


und vollſtändig mit demſelben gebrochen, hat ſich 
in Florenz, in Heidelberg jahrelang ernſten hifto- | 
riſchen Studien gewidmet; nachdem in letzterer 
Univerſitätsſtadt die Doctorwürde errungen war, 
die hier begonnenen Specialſtudien in ver- 
ſchiedenen Bibliotheken, Archiven und Stiften 
Frankreichs fortgeſetzt und dann in der roman 
tiſchen Waldeinſamkeit von Fontainebleau das Ge⸗ 
ae vollendet, welches eben im Druck er- 

eint. 

Der Gelehrte hat einen ungemein intereſſanten, 
aber ebenſo ſchwierigen Stoff zur Darſtellung ge- 
wählt. Er ſchildert das mittelalterliche Frankreich 
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So lange wir unter dem Regime des Concordats 
leben werden, iſt es nothwendig, Beziehungen zum 
Balican wegen der Disciplin des Clerus und der Er- 
nennung der Cardinäle und Biſchöfe zu erhalten. Die 
Bedeutung unſeres Protectorats in den Ländern des 
Drients erfordert ebenfalls, daß wir diplomatiſche Be- 
ziehungen mit dem Vatican unterhalten. Das Pro- 
keclorat iſt uns von den rivaliſirenden Mächten ſtreitig 
gemacht; die Freundſchaft des Papſtes iſt uns daher 
werthvoll. Er würde ſelbſt die Erſetzung der Botſchaft 
durch eine Gefandtfchaft nicht genehmigen und fügt 
hinzu: der Papſt habe ja ſeine Kümmerniſſe, es liegt 
uns alſo ob, ihm keine neuen hinzuzufügen. Man ſagte 
jüngit, daß der Papſt nur auf Frankreich zählen könne. 
Das will nicht ſagen, daß Frankreich einſchreiten könnte, 
um die weltliche Macht des Papſtes wieder herzuſtellen, 
ſondern, daß je mehr der Papſt aus der weltlichen 
Macht verdrängt ſei, deſto mehr Frankreich ſich ſelbſt 
ehren müſſe, indem es nichts von ſeiner Achtung für 
en hehe Autorität, die der Papſt repräfentire, 
mälert. 

Das Amendement wurde hierauf mit 307 gegen 
217 Stimmen abgelehnt und ſodann das Budget 
für das Auswärtige ebenſo wie das Budget für 
das Innere genehmigt. 


Der internationale Gewerkſchaftscongreßz, 
der in der vergangenen Woche in London tagte, 
hielt am Sonnabend ſeine Schlußſitzung, in 
welcher die debatte über den Antrag, daß 
in Anbeiracht der Concentration des Kapi- 
tals und der relativen Schwäche der Gewerk- 
ſchaften zur Geſammtzahl der Arbeiter es un- 
möglich ſei, ohne Hilfe des Staats die Arbeitszeit 
weiter zu verkürzen und daß in jedem Falle acht 
Stunden das Maximum des geſetzlich geſtatteten 
Arbeitstages ſein ſollten, zu Ende geführt wurde. 
Bei der darauf vorgenommenen Abstimmung 
ftimmten 11 britiſche Delegirte für und 31 gegen 
den Antrag, der ſchließlich aber durch 
eine Abstimmung nach Nationalitäten zur 
Annahme gelangte, indem vier Nationen für 
und zwei gegen den Antrag ſtimmten. Alsdann 
wurde auf Antrag des engliſchen Abgeordneten 
Burt eine Reſolution genehmigt zu Gunſten der 
Verhinderung von Kriegen durch Schiedsgerichte. 
Hierauf wurde beſchloſſen, den nächſten inter⸗ 
nationalen Congref 1889 in Paris abzu- 
halten. Auf Antrag von Frl. Simcox wurde 
eine Reſolution angenommen, welche Bedauern 
über die Abweſenheit von Vertretern der 
deutſchen, öſterreichiſchen und ruſſiſchen Gewerk- 
vereine von dem Congreſſe ausdrückt und mit 
den Schwierigkeiten, mit denen ſie zu kämpfen 
haben, ſympathiſirt. Der Congreß wurde ſodann 
von dem Präſidenten, Mr. Shipton, mit einer 
kurzen Anſprache an die Delegirten geſchloſſen. 


Karriſons Mehrheit. 

Die Ende voriger Woche übermittelten Ziffern 
über die in den Vereinigten Staaten von Amerika 
am 6. d. M. ſtattgehabten Wahlen der Präſidenten⸗ 
Wahlmänner waren, wie ſich jetzt herausſtellt, 
keineswegs die endgiltigen. Nach heute vorliegenden 
Berichten über die wieder als endgiltig bezeich- 
neten Wahlergebniſſe iſt die Mehrheit Karriſons 
noch größer, als zuerſt angegeben mar; fie be- 
trägt 239 (nicht nur 233) Wahlmännerfiimmen, 
während für Cleveland nur 162 (nicht 168) St. 
gewonnen wurden. MWeit-Birginien hat ſich für 
Harrifon erklärt und deſſen Mehrheit auf 77 ge- 


bracht. Als eine bemerkenswerthe Erſcheinung in 


dem ſtattgehabten Wahlkampfe bezeichnet es die 
letzte, vor dem Wahltage erſchienene, heute hier 
eingegangene Nummer der „N.-J. Hdlsz.“, daß 
ſich in allen großen Städten eine außerordentlich 
hohe 3..hl von Stimmgebern in die Lifte hat ein- 
tragen laſſen. Diefe Zunahme wird darauf zurück⸗ 
geführt, daß eine große Anzahl von jungen Leuten 
das ſtimmfähige Alter erreicht hat und daß ſich 
ein ungewöhnlich großer Theil des eingewanderten 
Elements hat naturaliſiren laſſen. In der Stadt 
Newyork haben ſich während der vier zu dieſem 
Zwecke geſetzlich feſtgeſetzten Tage 286 657 Stimm⸗ 
1887 eintragen laſſen gegen 233436 im Jahre 
887, 235 791 im Jahre 1886, 215 898 im Jahre 
1885 und gegen 240 906 im Jahre 1884, d. h. 
53221 mehr als im Vorjahre und 45 751 mehr 
als vor vier Jahren. die Anzahl der Perſonen, 
welche in der Stadt Newnork im Laufe dieſes 
Jahres das Bürger- und damit das Stimmrecht 
erlangt haben, iſt ebenfalls eine ungewöhnlich 
roße. Es ſind ſeitens der beiden Gerichte, welche 
ich damit befaſſen, Superior Court und Court of 
Common Pleas, in dem Zeitraume vom 1. Januar 
bis zum 27. Oktober d. J. über 20 000 Perſonen 
naturaliſirt worden. 

Angeſichts dieſer bedeutenden Zunahme der 
ſtimmberechtigten Bewohner Newyorks, welche 
niemand erwartet hatte, war die Befürchtung auf- 
getaucht, daß die Stimmen nicht alle würden ab- 
gegeben werden können, da es in einigen der am 
dichteſten bevölkerten Wahlbezirke an Stimm- 
ſind je mangeln würde. Die Behörden der Stadt 
ind jedoch bemüht geweſen, dem Uebelſtande ab- 
zuhelfen, um es ſedem Bürger zu ermöglichen, 
von feinem Stimmrechte Gebrauch zu machen. 


a Deutſchland. 

* Berlin, 13. Novbr. Der Kaiſer hat für feinen 
Aufenthalt in Breslau doch noch eine Kuldigung 
angenommen, und zwar einen Fackelzug der 
„hönigstreuen Arbeiter”. Derſelbe wird, wie 
die „Schleſ. 3tg.“ meldet, unter Boranttitt des 
evangeliſchen und des katholiſchen Arbeitervereins 
ins Werk geſetzt werden, und die „königstreuen 
Arbeiterfreunde“ werden ſich dem Zuge an- 
chließen. Einen eventuell beabſichligten Fackehug 

er Gtudentenfhaft oder der Turnerſchaft hatte 
der Kaiſer, wie bereits mitgetheilt, abgelehnt. 

Berlin, 13. November. Bei ſeiner jetzigen 
Anweſenheit am hieſigen Hofe hat Herzog Ernſt 
von Gachſen-Coburg⸗Gotha den Majeſtäten den 
neueſten Band feiner Denkwürdignkeiten überreicht. 
Es iſt nicht unbemerkt geblieben, daß der Herzog, 
dem hier am Hofe als einem nahen Verwandten 
nach wie vor mit beſonderer Kerzlichkeit begegnet 
wird, in entgegenkommendſter Weiſe mit dem 
König von Sachſen verkehrt hat. Es iſt darin 
die Beſtätigung der Angaben zu erblicken, wonach 
eine Erkältung der Beziehungen, welche früher 
zwiſchen den beiden Höfen von Coburg und 
Dresden beſtand, völlig ausgeglichen iſt. Es mag 
daher auch zutreffen, daß eine Theilnahme des 
Herzogs an dem bevorſtehenden Jubiläum des 
herrſchenden ſächſiſchen Königshauſes zu er- 
warten ſteht. 

* [Der Cultusminiſter und das Griechiſche.] 
Der Cultusminiſter hat dem Prof. Bona-Mener 
gegenüber, wie letzterer in dem Monatsblatt des 
liberalen Schulvereins mittheilt, in Betreff der 
Kauptfrage der Schulreform, ob das Griechiſche 
als obligatoriſch beizubehalten oder facultatio zu 
betreiben ſein ſolle, beſtimmt erklärt, daß er 
ſeinerſeits aus pädagogiſcher Werthſchätzung des 


Griechiſchen ſich niemals entſchließen werde, das 


Griechiſche in den Gymnaſien nur facultativ be⸗ 


treiben zu laſſen, daß ihm auch zur Zulaſſung 
einzelner Experimente in dieſer Richtung dieſe 
Sache zu wichtig erſcheine. f 

* [Herr v. Bennigfen] iſt in Stade am ver- 
gangenen Sonnabend zum Reichstage wieder- 
gewählt worden, aber die Majorität für ihn iſt 
gegen 1887 erheblich zuſammengeſchrumpft. 
Während im Jahre 1887 Bennigſen ca. 2300 
Stimmen über die abſolute Mehrheit erhielt, ſoll 
jetzt die Mehrheit noch nicht tauſend Stimmen 
betragen. Von ca. 5000 abgegebenen Stimmen 
hat Kerr v. Bennigſen etwa 3000 erhalten. Im 
Jahre 1887 erhielt Bennigſen 8791 Stimmen. Die 
Zahl der Wahlberechtigten beträgt im Bezirk 
21.000. Danach würden alſo kaum mehr 25 Proc. 
gewählt haben. 

* [Der deuiſche Gewerbekammertag!, der vor 
einigen Tagen in der ſächſiſchen Stadt Plauen 
i. D. zuſammentrat, beſchäftigte ſich mit einer Reihe 
von Fragen von allgemeinerem Intereſſe. In 
Betreff der Reviſion des Krankenkaſſengeſetzes, 
mit der der Reichstag in der bevorſtehenden 


Seſſion befaßt werden wird, wurden verſchiedene 


Abänderungsvorſchläge zur Vereinfachung des 
Bermaltungsapparates und zur Erweiterung der 
Selbſtwerwaltung angenommen. Bezüglich des Ge⸗ 
werbebetriebes im Umherziehen erkannte man, 
daß allerdings allerlei Mißſtände vorhanden ſeien, 
hob aber gleichzeitig hervor, daß deren Beſeitigung 
durch pollzeiliche Maßnahmen nicht zu empfehlen 
fei. Zur KAltersverſorgung wurde eine Rejolulion 
angenommen, nach welcher nicht das Deckungs⸗ 
verfahren, ſondern ein aus dieſem und dem Um- 


lageſyſtem combinirtes Berfahren zur Anwendung 


kommen ſoll. Eine längere Beſprechung rief das 


Innungsweſen und die Frage des Befähigungs- 


nachweiſes hervor, welcher von der Berfammlung 
verworfen wurde mit der Begründung: 

1) daß der Schwerpunkt der gewerblichen Aus- 
bildung in der Organiſation des Lehrlings- und 
Geſellenweſens liegt, dem zunächſt die neuen Innungen 
ihre ganze Aufmerkfamkeit zu widmen haben, um 
ſpäter nach ihrem Ermeſſen eine Prüfung auf Grund 
des § 100 der Gewerbeordnung einzuführen; 

2) daß eine längere Zeit erforderlich iſt, um die 
durch Schaffung des Innungsgeſetzes und bisher ge- 
troffenen Abänderungen der Gewerbeordnung nun ver- 
änderte Lage des Gewerbeſtandes zu einer ruhigen und 
gedeihlichen Entwickelung und Verwerthung der neuen 
Beſtimmungen gelangen zu laſſen; 

3) daß der geplante Befähigungsnachweis bei dem 
heutigen Stande der Induſtrie, bei dem Ineinander⸗ 
greifen der verſchiedenen Gewerbe, bei dem Mangel 
einer ſcharfen Grenzlinie zwiſchen Fabrik und Kand⸗ 
werk eine Menge Competenzſtreitigkeiten und Be- 
läſtigungen hervorrufen würde. . 

Schließlich erklärte ſich der Gewerbekammertag 
gegen die Beſchlüſſe der Reichstagscommiſſton, 
betreffend die Einführung einer Brodtaxe. 

* [Lehrerpetition.] Nach einem Beſchluſſe der 
Delegirtenconferenz der Vereine der Lehrer an 
den preußiſchen höheren Lehranſtalten wird den 
beiden Häufern des Landtags eine Petition über- 
ſandt werden, welche die Gleichſtellung der 
akademiſch gebildeten Lehrer an den höheren 
Unterrichtsanſtalten mit den Richtern, wenn nöthig 
mit Staatshilfe, zunächſt in den Penſions- und 
Relictenverhältniſſen erbitten fol. da die 
Benfions- und Relictenverhältniſſe der übrigen 
Beamtenkategorien und der Lehrer an den ſtaat⸗ 
lichen Anſtalten geordnet ſind, ſo iſt es eine 


wohl im übrigen ftets ihr Charakter als Staats- 
beamte betont wird. In früheren Jahren ſind 
finanzielle Bedenken geltend gemacht; bei den 
jetzigen Ueberſchüſſen kann die Staatsregierung 
nicht darauf zurückkommen. 

* [Die „Arbeiterzeitung“ ], welche ſeit dem 
1. Oktober in Berlin erſcheint und hauptſächlich 
von nationalliberalen (auch einzelnen conjer- 
vativen) Parlamentariern unterſtützt wird, hatte 
ſich bisher keines Erfolges zu erfreuen. Die 
„Bol. Ztg.“ erfährt, daß das Blatt wahrſcheinlich 
in feiner bisherigen Geſtalt nicht lange weiter⸗ 
erſcheinen wird. Man meint, daß ein Blatt für 
den Arbeiter vor allem lokale Angelegenheiten 
beſprechen müſſe, um ihn zu intereſſiren. Daraus 
würde folgen, daß lokale Arbeiterblätter zu 
gründen wären, zu denen aber wahrſcheinlich 
kaum das Kapital hergegeben werden wird. Und 
ſelbſt dann wäre der Erfolg noch ſehr abzu- 
warten. Im übrigen möge man nicht glauben, 
daß die Maſſe der Arbeiter ausſchließlich oder 
auch nur vorwiegend ſoccaliſtiſche Blätter läſe. 
In Berlin 3. B. werden zweifellos einzelne frei- 
ſinnige Blätter, freilich die am meiſten links 
ſtehenden, wie die „Berliner 3tg.” und die 
„Volksztg.“, von den Arbeitern mehr gehalten 
und gelefen als die beiden ſocialiſtiſchen Organe, 
die hier erſcheinen und ſich unter dem Zwange 
des Ausnahmegefees eine Zurückhaltung auf- 
legen müſſen, welche fie geradezu langweilig 
macht. Von dieſen beiden Organen erfordert 
das eine, ein Wochenblatt, offenbar bedeutende 
Zuſchüſſe. 

*I Partei-Vermächtniß.] Der in Apolda ver- 
ſtorbene Kaufmann George Zapp, Sohn des 
ehemaligen Stettiner Stadtraths Zapp, hat der 
„N. St. 3tg.“ zufolge 10 000 Mark der Stettiner 
ſtädtiſchen Armenkaſſe, eben ſo viel der Apoldaer 
Armenkafje und 10 000 Mk. dem Gentral-Bor- 
ſtande der freiſinnigen Partei letzwillig überwieſen. 

*I deuiſchlands größte Städte.] Nach den 
allerneueſten Nachrichten ordnen ſich die mehr als 
80 000 Einwohner zählenden Städte des deutſchen 
Reichs gegenwärtig nach ihrer Einwohnerzahl wie 
folgt: 1) Berlin 1415000 E., 2) Hamburg 498 600 E., 
3) Breslau 313 500 E., 4) München 278 500 E., 
5) Dresden 259 200 E., 6) Leipzig 181 400 E., 
7) Magdeburg (mit Vororten) 171100 E., 8) Köln 
170 000 E., 9) Frankfurt am Main 163700 E., 
10) Königsberg 156 500 E., 11) Hannover 148600 E., 
12) Düffeldorf 125400 E., 13) Nürnberg 122 800 E., 
14) Bremen 121 500 E., 15) Chemnitz 119 000 E., 
16) Danzig 118 000 C., 17) Stuttgart 117 900 E., 
18) Straßburg 115900 E., 19) Elberfeld 113200 E., 
20) Altona 111 800 E., 21) Barmen 106 800 E., 
22) Stettin 103 600 E., 23) Aachen 101000 E., 
24) Crefeld 98 700 E., 25) Braunſchweig 90 500 E., 
26) Halle 87 500 E., 27) Dortmund 84600 E. 

Kiel, 13. Novbr. Prinz Keinrich iſt heute 
Morgen in Begleitung des Biceadmirals Blanc 
und feines perſönlichen Gefolges auf dem Panzer- 
ſchiff „Kaiſer“ nach Kopenhagen abgereiſt. 

* Aus Leipzig erhält die nationalliberale „Elber⸗ 
felder 31g.“ folgendes bemerkenswerihe Schreiben: 
Die Nachricht von dem angeblichen Rücktritie des 
Präſidenten des Reichsgerichts Hrn. v. Simſon 
iſt alsbald dementirt worden mit dem Hinzu- 
fügen, daß für Krn. v. Simſon keine Beranlaſſung 


Anomalie, wenn die Lehrer an den ſtädtiſchen 
Unterrichtsanſtalten noch länger von den Vor- 
theilen des Geſetzes ausgeſchloſſen bleiben, ob⸗ 


wieder das lang vermißte Glockenſpiel hören. 
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zum Rücktritte vorliege. Das lehtere iſt richtig: 
ſeltſam aber für die gedrückten Gefühle, mit 
welchen die Mitglieder des höchſten Gerichtshofes 
an die Grundſteinlegungsfeier zurückdenken, klingt 
die in die Preſſe gelangte Nachricht, daß bei dem 
Cercle im Gewandhauſe f 

„dem Kaiſer ſämmtlche anweſenden Reichsgerichts⸗ 
räthe vorgeſtellt worden ſeien und dat der Kaiſer ſich 
mit den meiſten derſelben, und in erſter Reihe mit 
Krn. v. Simſon in der liebenswürdigſten Weiſe unter- 
halten habe.““ 

Der Kaiſer hat allerdings bei dem Empfange 
am Bahnhofe dem Präſidenten Kerrn v. Gimfon 
freundlich die Hand gedrückt und ſich nach feinem 
Befinden erkundigt (Herr v. Simſon war in der 
letzten Zeit ſehr leidend), weder bei der Felerlich⸗ 
keit dagegen, noch bei dem darauf folgenden 
Frühſtück hat der Kaiſer, wie Augenzeugen ver ⸗ 
ſichern, irgend ein Mitglied des Gerichts ange- 
redet, während er ſich mit Frn. Teſſendorff ſehr 
lange unterhielt. Nur würde man nach der in 
ruhig denkenden Kreiſen beſtehenden Meinung 
entichleden falſch urtheilen, wenn man dieſes 
Berhalten auf Abſicht zurückführen wollte. Es 
liegt offenbar ein Mißverſtändniß vor. Der Kaiſer 
hat ſich bei der ganzen Feier mit vollendeter 
Bundestreue als Gaſt des Königs von Sachſen 
angeſehen und mit der größten Liebenswürdigkeit 
alles über ſich ergehen laſſen, was ihm das Kgl. 
ſächſiſche Oberhofmarſchallamt zumuthete. So hat 
er ſich mit ſämmilichen ſächſiſchen Lokalbehörden 
unterhalten, was freilich für die erwartungsvoll 
herumſtehenden Reichsgerichtsmitglieder doppelt 
erhebend war. Für den Präſidenten des Reichs- 
gerichts aber war es eine ſonderbare Zumuthung, 
ſich am Sitze des Gerichts und bei einer dem- 
ſelben geltenden Feier bei dem deutſchen Kaiſer 
durch den ſächſiſchen Oberhofmarſchall zur Vor- 
ftellung anmelden zu laſſen. das kommt davon, 
daß das Reichsgericht nicht in dem führenden 
Bundesſtaate liegt. 

Aus Sachſen, 12. Novbr., wird der „Voſſ. 3.“ 
geſchrieben: Gegen das immer üppiger empor⸗ 
wuchernde anonyme Denunciantenthum richtet 
ſich eine Bekanntmachung, welche der Stadtrath 
zu Glauchau als Polizei-Behörde wie folgt erläßt: 

„In Folge der neuerdings ſich wiederum mehrenden 
anonymen Anzeigen ſieht ſich der Unterzeichnete mit 
Rückſicht darauf, daß die auf derartige Anzeigen ange; 
ſtellten Erörterungen in den weitaus meiſten Fällen 
die Unwahrheit oder wenigſtens die außerordentliche 
Uebertreibung des Inhalts derfelben ergeben und dem⸗ 
zufolge zu einem Reſultate nicht geführt haben, zu der 
Erklärung veranlaßt, daß anonymen Zuſchriften in Zu- 
kunft überhaupt Beachtung nicht mehr geſchenkt werden 
wird. Glauchau, am 2. November 1888. Der Stadtrath 


Meißner.“ 
Frankreich. 
Paris, 13. Novbr. Die heute zur Prüfung des 
proviſoriſchen Handelsgeſetzentwurfs mitGriechen⸗ 
fand gewählte Commiſſion beſteht faſt 60 205 


aus Gegnern der Vorlage. 


Rußland. 

I BWarfchau, 12. November. Bekanntlich haben 
ſich die bisherigen Warſchauer Getreidemagazine 
infolge des ftelig wachſenden Getreidehandels an 
dieſem Platze und in Weſtrußland ſchon längſt 
als unzureichend erwieſen. Aus dieſem Grunde 
ſind ſchon wiederholt der Regierung zu Peters- 
burg ſeitens der Warſchauer und polniſchen 
Intereſſenten-Kreiſe Projecte behufs Errichtung 
umfaſſender Getreideſpeicher nach amerikaniſcher 
Art unterbreitet worden. Indeſſen konnte keiner 


der eingereichten pläne die Billigung der Re- 


gierung finden. Jetzt endlich hat folgendes 
Project die behördliche Zuſtimmung in Pelers- 
burg erlangt. Darnach werden nämlich die neuen 
großen Getreideſpeicher in der Vorſtadt Praga 
am ſogenannten Kreuzvorwerk (Folwark Sto 
Krzyzki) angelegt und durch eigene Schienen- 
ſtränge zunächſt mit der Warſchau- Wiener Gifen- 
bahn verbunden. Das betreffende Terrain gehört 
augenblicklich einem katholiſchen Hoſpiral, das ſich 
zur Abtretung bereit erklärt hat. Die ſpecielle 
Ausarbeitung des Bauprojectes ift berelis der 
techniſchen Abtheilung des Magiſtrats der Stadt 
Warſchau übertragen worden. 


f Amerika. 

Newnork, 11. Novbr. In Jackſonville kamen 
geſtern 20 neue Erkrankungen und 6 Todesfälle 
am gelben Fieber vor. Seit dem Ausbruch der 
Seuche find an derſelben 4436 Perſonen erkrankt 
und 379 geſtorben. 


Sa er Sr es Pe o ————T—T———————— 
5. er A. b. > 
Gr. ri Danzig, 14. Nov. A 1 32. 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 15. Rovbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig bei wenig veränderter Temperatur 
ohne erhebliche Niederſchläge, zum Theil bedeckt 
und trübe, auch vielfach heiter oder halbbedeckt; 
ſchwache bis mäßige und lebhafte Winde, in den 
Küſtengebieten bis ſtark und ſtürmiſch. Dieler- 
wärts Froſt am Abend und Nachts. 


* [Rathhausuhr.] Die ſchwierigen Zimmer- 
und Maurerarbeiten an dem Rathhausthurm ſind 
jetzt für dieſen Winter beendigt und unter der 
umſichtigen Leitung des Herrn Zimmermeiſters 
Unterlauf ohne jeglichen Unfall bewirkt worden. 
Es wird nunmehr die Uhr und das Glockenspiel 
durch die Herren Uhrmacher Preuß und Schloſſer⸗ 
meiſter Friedland wieder in Gang gebracht, doch 
wird hierzu ein größerer Zeitaufwand erforderlich, 
als man bisher annahm. Wir werden daher vor⸗ 
ausſichtlich erſt am Sonntag zum erſten Male 


* [Beftätigung des Herrn Fuß.] Wie wir 
nunmehr aus zuverläſſigſter Quelle vernehmen, 
hat die Wahl des Herrn Landesrath Fuß in 
Danzig zum Oberbürgermeiſter der Stadt Kiel 
durch Cabinets-Ordre vom 9. November die 
königliche Beſtätigung erhalten. a 

* [Gemälde-Ausftellung.] der hiefige Kunſt⸗ 
verein wird nach Vereinbarung mit den übrigen 
Vereinen des oſtdeutſchen Verbandes in dieſem 
Winter hier wieder eine Bemälde-Ausftellung ver- 
anſtalten, als deren Eröffnungstermin der 
27. Januar in Ausſicht genommen iſt. 

* [Bon der Weichſel.] Bei dem ziemlich 
ſcharfen Froſt der letztverfloſſenen Nacht iſt ober- 
halb Neufähr die Eisdecke der Weichſel zum 
Stehen gekommen. Nur die Mündung bei Neu- 
fähr und eine von hier aufwärts bis Bohnſack 
ſich erſtrechende Stromrinne iſt noch offen, doch 
ſetzt ſich gegen die Mündung immer mehr 
Treibeis an, wodurch das Schließen der Eisdecke 
beſchleunigt wird. Dampfer und fonjlige Fahr⸗ 
zeuge haben ihren Verkehr über die Plehnen⸗ 
dorfer Schleuſe hinaus eingeſtellt. Die Schleuse 
ſelbſt war beute früh durch Eisanſchwemmungen 
blokirt, doch konnten letztere bald beſeiligt und die 
Schleufenthore für beſchränkten Der kehr noch ge- 


Bei Bohnſack waren zwei 


aber auseinander und es wurde ein Theil der- 


ſelben, aus 10 Tafeln beſtehend, Nachts durch die 


Strömung auf die See hinausgetrieben, wo die 


Bergung jetzt verſucht wird. Die andere Traft 


iſt bei Bohnſack eingefroren. — Feutiger Waſſer⸗ 


ſtand bei Plehnendorf am Oberpegel 3,24 Meter, 


am Unterpegel 3,32 Meter. Das Waſſer iſt alſo 
bedeutend gefallen. 

Aus Piehnendorf wird uns ferner gemeldet: 
Die Elbinger Weichſel hat ſchon eine Paſſage für 
Fußgänger über die Eisdeche. Unſer Arm der 
Weichſel trieb ſeit geſtern Morgen in ſeiner ganzen 
Breite ſtark mit Grundeis und die Buchten und 
Winkel ſind bereits vollgeſetzt. die Eisbrecher waren 
mit dem Bergen von Prähmen beſchäftigt. Auch 
andere Fahrzeuge ſuchten mit Hilfe von Dampfern 
geſchützte Stellen für das Winterlager zu gewinnen. 
Wie eine hier eingelaufene Meldung verkündet, 
befinden ſich noch zahlreiche Steinfahrzeuge unter- 
wegs. Nicht nur die Schiffahrt hat durch den 
ſo frühzeitig eintretenden Froſt eine ſchnelle un- 
liebſame Unterbrechung gefunden, ſondern auch 
die Bauten haben eingeſtellt werden müſſen, 
wenigſtens kann von einer Legung von Buhnen 
und dergl. Uferbefeſtigungen nicht mehr die Rede 
fein. Dies iſt um jo mehr zu bedauern, da noch 
faft an keiner Stelle die im Srühjahre zerſtörten 
Werke, trotz eifriger Arbeit während des Sommers, 
wieder hergeſtellt find. 

* [Berjehung.] Der Premier-Lieutenant Bertog, 
bisher Directions-Affiftent bei den techniſchen Inſtituten 
der Artillerie, iſt an die Artillerie-Werkſtatt in Danzig 
verſetzt worden. N 

* Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter.] Die Be- 
ſtimmungen der Gewerbeordnung gegen die Beſchäfti⸗ 
gung der Kinder in Fabriken beziehen ſich nach einem 
Urtheil des Reichsgerichts vom 18. Geptember d. J. 
nur auf die Kinderarbeit innerhalb eines Fabrik- 
Etabliſſements, nicht aber auf die ausſchließlich außer- 
halb des Fabrik-Etabliſſements ſtattfindende Beſchäfti⸗ 
gung jugendlicher Arbeiter oder Kinder. Die Beſchäfti⸗ 
gung von Kindern in einer Wohnung, woſelbſt der 
Gewerbebetrieb nicht fabrikmäßig geſchieht, iſt durch 
die Gewerbeordnung nicht beſchränkt. 

* LAntiſpiritiſtiſche Berftellungen.] Bon Sonntag ab 
wird im Schützenhauſe die Gedächtnißkünſtlerin Frl. Anela 
Etlon eine Reihe von antiſpiritiſtiſchen Vorſtellungen 
geben. Das uns vorgelegte Programm iſt ſehr reichhaltig 
und zeigt eine Reihe von Originalexperimenten, die von 
anderen Künſtlern noch nicht gezeigt worden find. Die 
Dame, welche im Frühjahr DR Jahres in Aönigs- 
berg und in mehreren anderen oſtdeutſchen Städten 
aufgetreten iſt, hat ſich den Berichten dortiger Blätter 
zufolge großen Beifalls zu erfreuen gehabt 

* funglücksfall.] Ein etwa 15 bis 17 Jahre alter, 
anſcheinend dem Arbeiterftande angehörender unbe- 
kannter Jüngling machte ſich geſtern Nachmittag auf 
einem Stettiner Dampfer, welcher vor dem Packhofe 
im Schäfereiſchen Waſſer liegt, zu ſchaffen und wurde 
hierbei von einem aus beträchtlicher Höhe herabfallen- 
den Zuerbaum getroffen. Der Schwerverletzte wurde 
zwar ſofort per Tragkorb nach dem Stadtlazareth in 
der Sandgrube geſchafft, woſelbſt aber nur der in- 
zwiſchen eingetretene Tod conſtatirt werden konnte. 

* Gasvergiftung.] Durch Einathmen von Leucht- 
gas aus einer undicht gewordenen Hausleitung gerieth 
in letzter Nacht eine aus drei Perſonen beſtehende 
Familie in der Beutlergaſſe in Lebensgefahr. Kerzt⸗ 
liches Eingreifen hat die letztere aller dings bereits ge- 


hoben, doch iſt der Fall inſofern mittheilenswerth, als 


die betreffenden Perſonen, obwohl man die Betäubung 
durch Gas noch rechtzeitig merkte, aus Unkenntniß 
jede Vorſichtsmaßregel unterfaffen haben. In allen 
ähnlichen Fällen iſt, ſobald man in einer Wohnung 
erheblichen Gasgeruch wahrnimmt, ſofortiges Oeffnen 
von Fenſtern und dann ſchleunige Benachrichtigung 
der Gasanſtalt zu empfehlen. Letztere ſendet auf ſolche 
Benachrichtigungen hin ſtets ſofort techniſche Hilfe ab, 
um den Schaden zu unterſuchen und zu beſeitigen. 

[Polizeibericht vom 1. November.] Verhaflet: 
1 Seefahrer wegen Betruges, 1 Schuhmacher wegen 
groben Unfugs, e wegen Diebſtahls, 
1 Arbeiter wegen Gewerbe-Contravention, 7 Obdach⸗ 
loſe, 3 Beitler, 2 Dienen. — Geſtohlen: 1 braunwollenes 
Kleid, 6 Schürzen, 1 Unterrock, 1 Sack Farin. — Ge⸗ 
funden: 2 Zwanzigmarkſtücke, 3 Schlüſſel; abzuholen 
von der Polizei⸗Direction hier. — Verloren: 1 3wanzig- 
markſtück, 1 ſchwarzes Portemonnaie mit gelbem Schloß 
und Bügel, enthaltend 33 bis 36 Mk. in verſchiedener 
Münzſorte; gegen Fundgeld abzugeben an die Polizei- 
Direction hier. 

S Putzig, 13. Nov. Geſtern tagte hierſelbſt in dem 
neuen Kreishauſe der erite Kreistag, und nach Be- 
endigung deſſelben fand daſelbſt ein Feſteſſen ſtatt, an 
welchem etwa 35 Perſonen theilnahmen. Kerr Landrath 
Dr. Albrecht ſprach zuerſt im Namen des Kreiſes der 
Stadt Pußzig feinen Dank dafür aus, daß der Kreis- 
Verwaltung eine ſo würdige Wirkungsſtätte ge- 


ſchaffen ſei. 
+ Berent, 13. Nopbr. Der Lehrer Rudlomski 
aus Row (hiefigen Kreiſes), der jeit dem 2. ds. Mts. 


vermißt wurde, iſt am 8. d. Mis, auf dem Felde todt 


iſt. — Die hiefige Bahnhofs Verwaltung zahlt dieſes 
Jahr an Commünalabgaben den Betrag von 345 TR. 
(gegen den vorjährigen Betrag ein Mehr von 115 Mk.) 
— Ein öffentliches Kergerniß bildet hier die Beitelei 
von Kindern, die dieſe Gelegenheit benützen, um Haus⸗ 
diebſtähle zu verüben. Die Polizeiverwaltung hat Ver⸗ 
anlaſſung genommen, hiergegen dur Ueberweiſung der 
Betreffenden in die Corrigenden - An talt einzuſchreiten. 
— Zn der geſtrigen erſten Verſammlung des Hand- 
werker - Vereins hielt Herr Geminarlehrer Block auf 
Erſuchen des Vereinsvorſtandes einen Vortrag über 
den Zweck und Nutzen der Fortbildungsſchule, dabei 
einen Appell an die hieſigen Kandwerksmeiſter richtend, 
ihre Antipathie gegen die Einrichtung fallen zu laſſen. 
w- aus dem Kreiſe Stuhm, 13. Novbr. Am 
28. d. Mis. findet zu Stuhm ein Kreistag ſtatt, auf 
dem u. a. als wichtigſter Gegenſtand der Bau einer 
Chauſſee von Altmark über Troop nach Poſilge zur 
Vorlage kommen wird. Das dringendſte Bedürfniß 
liegt gegenwärtig für den Ausbau dieſer in Vorſchlag 
gebrachten Chauſſee vor. Die Bedeutung dieſer Linie, 
welche bereits vom Provinzial-Kusſchuß anerkannt iſt, 


bahn von Marienburg nach Kohenſtein geſteigert, der 
ſchon im kommenden Frühjahr begonnen werden dürfte 
und bei dem die Ortſchaft Troop eine Halteſtelle erhält. 
Der geſammte Koſtenaufwand der 11900 Meter langen 
Chauſſeeſtrecke beträgt anſchlagsmäßig, excl. des Grund. 
erwerbs und der Koſten für An- und Abfahrten, 325 000 
Mark. Es wird die Bauausführuug davon abhängig 
gemacht, daß zu dieſen Koſten die Provinz eine Prämie 
von 10 Mark pro laufenden Meter bewilligt und daß 
von den Adjacenten der zum Bau erforderliche Grund 


forderlichen Terrains ju den Interimswegen, erſterer 
laſtenfrei und ohne Anſpruch auf die entbehrlich 
werdenden Wegeſtrecken, letzteres während der Bauzeit 
unentgeltlich und frei von jeder etwaigen Nutungs- 
und Fruchtentſchädigung dem Kreiſe übereignet wird 


und die Koſten für die erforderlichen An- und Abfahrten 


von den Adjacenten übernommen werden. Zur Be- 
ſtreitung der Koſten find in der Chauſſeebau-Kaſſe vor. 
handen 100 000 Mark, die Provinzialprämie beträgt 


119 000 Mark, ſo daß noch 106 000 Mark zu decken 


aufgefunden worden. Man nimmt an, daß R. erfroren 


wird noch ſehr weſentlich durch den Ausbau der Eiſen⸗ 


und Boden einſchließlich des während der Bauzeit er 
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öffnet werden. Oberhalb Plehnendorf ſind 5 Schlepp⸗ 
und Tourdampfer eingefroren, die ſich mit ihren 
eigenen Maſchinen frei zu arbeiten ſuchen, um die 
Schleuſe zu gewinnen. 
Kolztraften durch Eis eingeſchloſſen und ſollten 
geſtern Abend durch Schleppdampfer befreit werden. 
Die eine der beiden Traften wurde auch durch 
zwei Dampfer bis Neufähr gebracht, ſie riß hier 
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der Mörder ein Malaye fein müſſe. die Malanen. 
werden als gute Seeleute an Bord engliſcher Schiffe 
oft angetroffen und haben einen böſen Ruf wegen ihrer 
Racheluſt. Ebenſo iſt es eine Thatſache, daß dieſer 
oder jener von ihnen mitunter von augenblicklicher 
Mordwuth erfaßt zu werden pflegt. Auf den Schiffen, 
welche allwöchentlich Fleiſchvorräthe vom Feſtlande nach 
London ſchaffen, werden Malayen als beſonders be⸗ 
hende Fleiſchhacker verwendet. Hiermit wird folgende, 
von einem jetzt von weiten Reiſen heimgekehrten See⸗ 
mann gemachte Ausfage in Verbindung gebracht: Bor 
länger als einem Jahre habe ihm im Londoner Oſtende 
ein Malane in großer Aufregung erzält, daß ihm eine 
Gaſſendirne feine Erſparniſſe geftohlen, und hinzugefügt, 
er werde nicht raſten, bis er jeder dieſes Geſindels im 


bleiben, die beim Eintritt des Bedarfs durch eine An- 
leihe zu beſchaffen ſind. 5 

Flatow, 12. Novbr. Folgender Unglücksfall hat ſich 
in Lubiza, einem Dorfe hieſigen Kreiſes, zugetragen. Zwei 
ö Fiſcher begaben ſich auf einen der dortigen Seen, um 
x zu fiſchen. Zu ihnen geſellten ſich zwei Perſonen, 
welche ſchließlich das Fiſcherboot beſtiegen, um damit 


Mi nach der gegenüber liegenden Seite des Sees zu ge⸗ 
langen. Das Boot ſchöpfte unterwegs in Folge des 
0 durch ziemlich heftigen Wind erregten Gees Waſſer und 
kenterte, wobei alle 4 Perſonen ins Waſſer fielen. 
Da an dem Ufer, wohin man ſteuerte, das Unglück von 
dem 13 jährigen Sohne des einen Fiſchers bemerkt 
ß worden mar, beſtieg derſelbe ein Boot und bewirkte 
damit die Rettung dreier Perſonen. Nur fein eigener 
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mediziniſchen Facultät der Königsberger Univerſität, 
Director der ſtädtiſchen Krankenanſtalt, Dr. Meſchede, 
iſt das Prädicat Profeſſor verliehen worden. 

Dt. Krone, 13. November. In der Nacht zum 
Sonntag find hier zwei Bedienſtete im Kotel de Rome, 
der Kellnerlehrling Abel und der Kaus diener Utecht, an 
Kohlendunſt erſtickt. 

Y Thorn, 13. November. Heute fand die Wahl der 
Stadiverordneten der dritten Abtheilung ſtatt. Von 
1004 ſtimmberechtigten Wählern übten über 300, alſo 
5 ca. 30 Proc. ihr Wahlrecht aus. Es wurden die bis- 
herigen Mitglieder gewählt. Auch die Lehrer hatten 
einen eigenen Canbidaten aufgeſtellt, ber einige 
1 Stimmen erhielt. — Das Gistreiben auf der Weichſel 
1 iſt fo ſtark geworden, daß heute der Perſonendampfer⸗ 
traject eingeſtellt werden mußte. Zwiſchen den beiden 
Bahnhöfen verkehren nun die Pendelzüge. Vor der 
Eiſenbahnbrücke und vor dem Zollhauſe hat ſich das 
I Eis in halber Strombreite zuſammengeſchoben. Nach 
hier eingetroffenen Nachrichten ſind in Polen viele 
| Holztraften vom Eisgange überraſcht worden und 
| he zum Theil mitten im Weichſelſtrome ohne jeden 
| u + 
| —g— Rahel, 13. Novbr. Der plötzlich eingetretene 
I Froſt hat dem bisher ſehr lebhaften Verkehr auf dem 
| Canal und der Nehe ein ſchnelles Ende bereitet. Eine 
| 
| 


Kiel, 14. Novbr. (Privat - Telegramm.) Der 
Kreuzer „Schwalbe“ iſt von Kiel nach Zanzibar 
beordert worden. x 

Warſchau, 14. Novbr. (Privattelegramm.) Als 
dieſer Tage der Grohfürft Alerei Nicolajemitich 
auf der Eiſenbahn unweit Minsk fuhr, gerieth 
in demſelben Zuge, zufolge des „Warſchauer 
Kuryer poranny“, zwiſchen den Stationen Brzeg 
und Kowale der Wagen in Brand, worin ſich 
des Großfürſten Pferd mit Heuvorrath befand; 
auch der nächſte Wagen brannte ſchon, als ein 
Bahnwärter durch Haltefignale der Kataſtrophe 
vorbeugte. 


Schiffs-Nachrichten. 

C. Londen, 12. Nov. Der Dampfer „Umbria“, der 
geſtern von hier abging, iſt zurückgekehrt, und der 
Capitän meldet, daß der Dampfer geſtern Nachmittag 
1 Uhr während eines Nebels mit dem franzöſiſchen 
Dampfer „Iberia“, von Buſſorah kommend, zufammen- 
ſtieß, wodurch beide Schiffe beſchädigt wurden. Der 
„Umbria“ brachte nach Newyork die 30 Mitglieder 
der Mannſchaft des „Iberia“, die nach dem Zuſammen. 
ſtoß aufgenommen wurden. Der „Iberia“ liegt drei 
Meilen vom Geſtade entfernt und kann flott gemacht 


7% G., rohes Petroleu } 

Pipe line Gertificais 86%. Felt, ruhig. — Zucker (Fair 

sefining Muscovades) 5. Kaff 2. ta f. g. B. Hamburg 

Rio Nr. 7 law ordinary pey Dezember 13,52, do. per | per November 13,35 bez. per Dezember 13,35 bez., 

Feb. 13,32. — ern. ig 8,90, bo. Fairbanks Per Januar 13.42½ bez. u. Br. Feſt. 

17,47. Getrei acht ig Vol, Kart { d Wei tark 
Newyork, 12. November. Bifible Supply an Weizen artoffel- un 2 zen] Ae 

e | GE Se De: enherekn, are 

Anzahl Oderkahne wird unter dieſen Umſtänden wohl Newnork, 12. Nopbr. Weijen⸗Verſchiffungen der teten nd Saen, ade ar 1 

hier übern intern müſſen. — der Schulamtscandidat d 9 95 hehänbler {eftgefellt,) 1 Dual, 

Bock vom königl. Gymnaſium ju Bromberg iſt als 

Hilfslehrer an das hieſige Gnmnafium und der Poft- 

fecretär Rennhack von hier zum 1. Dezember als 


Juziehung der hieſigen Star 


äfen der Vereinigten Staaten eſt N 
nach Großbritannien 3 nach Frankreich —, Karto 1 % 21.0 Bin25.50 1. Qual, Karkoffelſtärtze 


„do. 5 
do. nach anderen Häfen des Gontinents — d Bua Kartaffe tir und Diehl 


o. von 90 
; ; 3 25, ‚00 MM. feuchte Kartoffelſtärke Ioca 
Californien und Dregon nach Großbritannien 98.000, | Paritat Berlin 1 ee bei en ‚an gehst 


do, nach anderen Häfen des Continents — Arts 


Vorſteher des Bahnpoftamis nach Schneidemühl verſeht Mende l ia benen d de Aber 1 13, Roobr. Wechſe! auf London 4,84, 2 0 a ae Werdet 36050 1 7000 
| worden. : hatte keine Paffagiere an Bord. ii der e 17. Med Auro 80 Den ande Capillair-Syrup 30, is 30,50 N, Kartoffel 


Gt. Andrew (Schottland), 12. Nov. Die Bark „Sofia 
Maria“, von Gefle mit Dielen nach Fecamp, ſtrandete 
am Sonnabend während eines ſchweren Südoſt⸗Sturmes 


Bermifchte Nachrichten. 


5 0 er Jacht 5 — Buder (Fair Leftaing Misco: | ver alta 250, bis 2, 20. l Wem. uten 3,30 bis 
Berlin, 13. November. [Unterſchlagung ſtädtiſcher i 


vades) 5½. ririn gelb und 


40 JUL, De } 
weiß 1. Qual. 36,00 bis 37,00 U, do. Gecunda 29,00 bis 


| 
| 
| Gelder.] Das Schwurgericht veruriheilte geſtern den | ca, 3 Seemeilen ſüdlich vom Tay. Das Schiff wird Anziger örſe. 31,00 , Meienitärke (hleinit,) 37 bis 3 Ds 
J Magiſtrats-Buchhalter Bruno Krüger wegen fort- wahrſcheinlich total wrach werden. — die deutſche Amtliche 5 5 5 a al November. Echabeeflär! -A SA, Halleſche und Ji 11.—44, 
| gejehter Unterſchlagungen und Buchfälſchungen zu vier [Brigg „Bolette““, von Memel nach Granton, wollte Welien loc unverändert, per Tonne or 1000 Kilogr. ur Matz tür S 36737 UL b e 
| Jahren Gefängniß und Chrverluſt. K, der erſt am Gonnabend Morgen in den Tan für Nothhafen | feinslafig u weiß 126-135 156198. M Br. 0 Blles Der 100 Kilo ab Bahn bei Partien don mindestens 

36 Jahre alt iſt, war Vorſteher der Buchhalterei, zu | einlaufen, trieb aber gegen die Leeküſte und wurde bunt 128—138 0 155-1 AR Br. 10000 Kilogramm. 
ö der die Kaſſengeſchäſte der Gas-, Waſſer- und Ganali- | von der Mannſchaft verlaffen, welche mit einem Boote ae 128-1354 15198 Br. 125 bis 
| fationsanlagen gehören, und hat hier von 1882 bis | in e Zuſtande Buddonneß Point erreichte. um 128488 II Dr 193 bes Schiffsliſte. 

1888 im ganzen 52 300 Mk. unterſchlagen. Kurze Zeit, nachdem die Beſatzung das Schiff verlaſſen eh lnär 128138 0K 120164 M Br, Neufahrwaſſer, 13. November, Mind SD 

olm, 


hatte, ſtieß die Brigg auf eine Bank, ſchlug in Stücke 
und verſchwand in wenigen Minuten. 


P1701... ... 
Borſen-Depeſchen der Vanziger Zeitung. 


Sum Poſtdiebſtahl.] Wie die „Volksztg.“ zu- 
verläſſig erfährt, find ſämmtliche geraubten Werthe 
auch jetzt noch immer nicht zur Stelle geſchafft. Die in 


4 r. Ed. 
Negulirungspreis 128% bunt lieferbar ktranſ. 147 M. Geſegelt: Tryg (S0), Olſen, Stock Getreide. — 
a ‚ Neptun (S.), Göranſon, Halmitad, Kleie. — Marie 
5 1 55), Beemüller, Sie Hal, — fee Ho 


4 0 ; 6 bey 15 fit rens, Kleie. — Baltic (S.), Petterſon, olding 
ee Kommende Summe ift anſcheinend überhaupt ben, Bra IB ae b, ber Heibr. Ban kraft Geltelde. „ Eck (Sp.), Buraher, Rouen, Hol. ‘ 
4 größer geweſen, als bisher verlautete. Tagtäglich Berlin. 14 November. 1475 AA Br., 147 AM Gd. per Aprı! Mat inländ. 14, November. Mind: e I ! 
) laufen von auswärts noch immer neue Verluſtanzeigen Ors. v. 28 Urn. „ 13. 194 „ bez., tranſit 153 t Br. u. Gd., per Mai- Geſegelt: Camilla, Brandt, Braitd, Kleie. — Wilhel⸗ 
1 1 10 1 8 0 a zu weiteren Ermittelungen . eib 169.50 190,70 e 12760 18 20 Juni i land, 5 0 bei. = 4000 mine, Jörgenſen, Se i Gicht. e. 
A „Deihr., 189,50 130, ambardei . A ändert, per Lon } 8 
Anlaß geben. Mas das verihmundene bare Ceid dr. Nat. 287.50 20,30 Sram eſen.: | 10830 10340 | "ersohktnig per 11 Inländ. 132- 1185 15 —— 


anlangt, fo beträgt es mehrere kauſend Mark, welche srobhärnig ver 120% inländ. 132—142½ M, tranſit 


Roggen Ered,- Actien | 16,0 160,15) Thorner Weichſel-Napport. 


die Spitzbuben theilweiſe zum Ankauf von Reiferequi- | Nov. Dew. 155,50 158,00 | Disc.-Comm. 721 9 71 90 ; 
fi ; Nov heine. e 100, 5 = „ inkörnig per 120% trans. 86-87 JR { Met 
| iten verwandt haben. Es wird aber Sache der Unter-] April-Mai. . 160,50 161.00 Deutiche Pi 169,40 188,00 je ; 66 3 Y Thorn, 13. November. Waſſerſtand. 0,56 Meter. 
09155 fein, feſtzuſtellen, ob fie nicht einen Theil | Betroleum br. elt ütte 5 167720 16725 Nanerpeln. 2g al. ant 80 cl inländiſcher 142 iR Wind BSD. Welter: klar, kalt. Eistreiben. 
elle, Noten 5 


| öiejes Geldes auch etwaigen „Kintermännern“ fo zu 
ſagen als „Verbrecher⸗Konorar“ gezahlt haben. Die 
beiden Angeſchuldigten ſind ihrem ganzen Weſen nach 


And DER. Wetter: Har halt, Gistreiben. ___ 
{ > ) 24 . inland, NM Gd., tranſit a 
ae 25 30 25.20 Nut. Noten 38.0 % | l . er eri. da inland N Ob. . bel, Weteseslogiſche e 14. November. 
orgens r. 


Nüböl Marie, kurz 209,20 299,00 tranitt 99 M Br. 


; | h h Nov. Peibr. 58,70, 57.90 London kur: 20,34 werte wer Tonne von 1000 Atloar. große 105 113 bb 

wei abgebrühte Gauner, welche ihre Feſtnahme, nicht] fpril⸗ Mat. 58,50 57,70 Sonden lang — 20,22 5119130 f, ruf. 100 es 5 

1 Im mindeften tragiſch nehmen. Einem gewiſſen Lokal. Spire N Fu ce 8% 65 ans. 80 a Stationen. Bar.“ Wind, | Wetter. Cle. 

I patriotismus nachgebend, wollen fie ſich gerade darüber Nov, ⸗Deibr. 33 80 33, -B g. H. 6880 69,00 | Sotter ruſſ. 150 l. — — Cels. 
ril⸗Mai. 35,7 38,80 Dam Privat- 


uen, daß bei der G i ur di 9 800 0 Pit ingentirt 52%: AM | zu 7 
Polke es aba I dee bee Be 3% Gontols „107,80 107,80 „ban. | fro tur Sch nch wont 3 ee en Diullaghmore ... a GEM 5 | Regen 13 


j 5 
1 P 30 1 Aberdeen SSD 7 wolkig 9 
| Hörde, welche die beiden Verbrecher wohl nicht mit HA weiten. D. Delmühle 143.00 141,09 | Metten matt, Nendement 970 Tranſitpreis franco 780 SCH 2 wolkenlos —1 
Lie henbſchuhen ongefant bal, Imb Ne nicht weng „Bländor. «10140 101.10] Mende 4 18 0 li deid ene Jeſeſeee J r e ee Men: Gheiftianfund » > + 8 Sed 4 |bedemn 
. 5, gene 19140 101.30] do. „es 82,001 91,20 | demenk 781 Sranfitpreis franco Neufahrwaſſer 10,25 | Flochholn . . Fe 2 |bebecht 2 
! * [Gin Shandalprozeßl i i 5 Num. G. N. 2 90 95,00 Süd A aparanbda .... | 768 | Mil — bedenn 23 
t 1 progeh] ift vor einigen Tagen vor 5 : 0 Oſtpr. M bei. per 50 Ag. inet. Sach. b 472 Mum 1 bedechn a 
| dem Strafgericht in Charlottenburg verhandelt worden. Ing Gldr. 84,20 62.50 tomm-&. 128,50 125, | Petroleum per 50 Kilogramm loco ab Neufatrwalſer Me Si urs ... | AT Am 1 beben 1. 
E F Sao aster Run. | 9050| 30 | | perunlt, Del, Maren nnnkalen 1920 Aber Korb Mucenstomn 15] We r weine | 111 
h . : feſt. : 95 eineren Quant . 1 . 
e )), |”  Barteir-Amt ber Bsstnseniäef Cherbourg un... 6 Ded 3 e 
Roman unter dem Titel „Größenwahn“ gejchrieben, | mecklenburgiſcher Inc» 170180, ruſſfſeher loce ruhig, | Danzig, 14, November. IR ni. Ne 764 SSS heiter — 
in welchem er dieſe Eigenſchaft einem Schriftſteller bei- | 108-110. — Hafer be — Gerſte feſt. — Rübösl feit, Getreide Börſe. (9. v. Morftein) Wetter: ſchön amburg .. 488 2888 4 | heiter -5 |D 
legt, der, wie man auch über ſei i ioc Zollinland 59% — Gpiritus ſtill. per Novbr,-Deibr. | und klar. Wind: GS. winemünde 2 5 wolkenlos —4 
| gt, der, ch über feine einzelnen Leiſtungen ' ERDE. Kaufluſt h 40 ED 2 |molhenlos | —6 2 
denken möge, jedenfalls Kerrn Bleibtreu unvergleichlich ,. per erbr.- Januar „ Br., per April-Dta Weizen. Für inlandiihe Weizen etwas zegeres aufluf in rwafſer 7 SSd f e 9 
%%% -a! , è , , Kam, Shah | Bann eseeo: Sen 
voller, wie fleißiger und felbftändig denkender Gehrift- | 8,00 Br. 795 Gb., wer Dezember 7,90 Br. — Wetter:] mattend, Beahlt wurde für, inlänblihen bunt I iii 782 NND 1 | bebect 1 
ſteller und Herausgeber der „Roman-Jeitung”’, Er Kalter Wind. 135 U, 126% 180 , glafig 126 89.183 „b, 127% 187 M, | Farlsrube . 4783 | NO 2 bedecht 1 
hat einige Schriften Bleibtreus öffentlich beurtheilt, indem Kamburg, 13. Nopbr. Kaffee good average Gantos | hellbun 179 160 180 1278 Wiesbaben . 46 NND 2 | wolkig 1 
er Licht und Schatten gerecht zu vertheilen fuchte. Aber wer Nopbr. Wh, per Desembrr 74, ner Mär: 72, per | 185 U, ld 193 M, weiß 130/14 193 U, hochbunt | Sünchen « 5 3 bedecht —9 
Herrn Bleibtreu war dieſer Schatten unerträglich Er Mai 72. Behauptet. glaſig 130/1% 194 M, Sommer- 123/408 173 „M, 126% | Ahemaſd . 467 GED A wolkig —4 
)))). | BI AIG Pin SFT SEA nee | a EEE A 88 den 
feines Urtheils zu bewegen, und als er auf Widerſtand per Nov. 13.45, wer Hebe. 13,421, per Märs 13,57%, 140 AM, bunt 122/47, 142 ul, 18 d 144 SU, 126/7 und u ie GO. ER wolkenlos —7 
jtieh, da ſchrieb er jenen Roman, in welchem er feinen | PA Mai 13,70. Unregelmäßig. 12 5 A, 1278% 146 M, glaſig leicht beiogen [Jie ar == — — — — 
JJ ̃ , a et Han | Mıen:ıooc il oc alaen || 
2 f 1 ; „ „, . EA „0. . „fel 7 5 5 
welche es heinerlei Entſchuldigung giebt. daß ein NPpanefurke, M., 13. Nov, Gflecten-Goctetät. Cech), 188% 150 % 128/94 152 / hocbunt 13306 159 AL, Brill . 4 767 Oed 3 Regen 5 


Schriſtſteller die Anſicht eines anderen Schriftſtellers 


| öffent 2 59 1, ) Reif. 2) Dunſt. 3) Reif. 
| öffentlich bekämpft, wird nirgends Anſtoßß erregen. 129 bis 131/0% 157 u, 130% 108 , 133% 159 U ) Reif 
| 


bochbunt glasig 1334 164 AU, für ruffiſchen um Zranflt | Kala für bie Binbflärke: 1. = Ieiter aug. 2 — leicht 
Mi 11220 140 Al, mid roth 126/7% 143 U - 4, mäßig, 5 = friſch, 6 = stark, 71 
eng 60 1300 151, Al Spire 6% 333 , 120% 8 mac, 9 Cern, 10 — flacher Sürm, I K 
135 M per Tonne. Termine: Noypbr. inländiſch 185 Al | heftiger Sturm, 12 Orkan. 

bez., tranſtt 148 „n ben, Nopbr. Peihr, Iranfit 147½ AM Uebersicht der Witterung. 

Ar. und Gb., Dejbr.-Januar tranfit 14742 n Br, ene] Lin barometriihes Marunum über, 175 Dim. liegt 
| &5,, Rorit ha nländ. 10% Men, e IR AL SE: | umilcen unser e Ain, wellen gen ese geen. 
895 inländiſch 183 „ Gb., Itranfit 147 l Gedünbigt lleber der nördlichen erde, dauert die flürmiſche ſüd⸗ 


Kredit-Hetlen 25¼, Franzosen N Lombarden 858%, 


Aber wenn der Kritiker in dem Roman mit jener 
orträtähnlichkeit dargeſtellt wird, welche ihn für jeden 
enner der Berhältniffe jo markirt, als wäre er mit 

I Seinem wahren Namen genannt, wenn zudem der Name 
Otto v. Leigner nur in das durchſichtige Pſeudonym 
Ottokar v. Feixeler verwandelt wird, und wenn dann 


0 . \ hard. 103,00, Salisier 218.75, Cemb. Ezern 
bDieſem Leixner alias Feixeler die gemeinſten Mifjethaten, 


„ 210,50, 
54,50, Norbweltpahn 187,50, Gibelhalb. 197,50, Arenarins- 
Kußelfbakn 194.50, Böhm. ieltb. — Iterkbabr 2452,50, 


die unwürdigſten Geſinnungen und geradezu Verbrechen . Böhn, : onnen. N An Dr er Centraleuropa iſt das 
nachgeſagt, 15 910 10 d ame Angrie Unionbenk 211,00, Angis-A ait, 113,00, Bien, Bankeerem Roggen ziemlich unverändert, Bezahlt iff inländiſcher ae Fuat und eig trübe, ohne Renten were 
| egen die E 5 f Frau di Schriftſtell 97,75. ungar. Grebitachen 301,25, beutſche Plätze, 59 80, 12307 18242 AN, 112/37 mit Geruch 132 ll. polniiher | Niederſchläge. Ein Gebiet ungewöhnlicher Kälte, — 10½ 
| ben ne un en in 9 echſel 650 Be en Ba les jum tan 1185 in 1195 u 123 bb 5 bis 13 Grad, eritrecht ſich von Krakau nach DECO 
| % amer Wechſe ‚30, Napoles ‚6 Dukaten —, 7 7 j a i i as 
Kunſtwerke, ſondern nur nech von einem verleumbe- | Dtarknaten 5 82% nuf. Banknoten 1.2515, Süübercguven“ Termine: November mländiſch 111 Gd., traniit e e an en e und Frankreich iſt 

5 1 riſchen Pamphlete ſprechen, welches den Schriftſteller⸗ 100,00, Pänderbank 218,25. Framman —, Tar. | 93 U Br. ril-Dai inländiſch 148 AA bei, kranſtt 99 UN Deulſche Seewarte. 

d ſtand ſchändet. Das war auch ausdrücklich das Urtheil actten 102,50, Huſchtheraberb 305,50, 1880er Laste 110,75. Br. Re ulirungsvreis nd 2 UH, untervolniſch 92 MN. 


des Gerichtshofes, welcher gegen Seren Bleibtreu ] Jb. 226. — Ih ovbr. Betretdemarkt. Weizen en "Berne (gehandelt, anni are KO u. 113% Meteorologische Beobachtungen. 
130 A, mi 1121 15 JJ EEE 


1 226. — Roggen per März 138137, per Mai 


1 

Königsberg, 13. Nopbr. (. Bortatius u. Grothe.) 5 

Weben per. Kilogr. El 12206 164,75, 9. 
123% und 123/4% 176 50, 126% 178,75, 127/8% und 803 ER 
129% 183,50 A bez, bunter ruſſ 1216 143, 122% 140, 
141,0, 143, 144, 14450, bei. 133, 12316 138, 141, 132, \ iht 

beſ. 133, 125% 142, 1277 141,50, blip. 135, 128% 141, Seitdem die ſtatiſtiſchen , einen f 
, 143,129 bd und 1 nA AN der, rother 11200 ſchreckenden Anwuchs der Nerpenkrankheiten in ihren 
153, 117% 160, 122/3% 176,53, 127/809 183,50, 128% | ihlimmiten Formen (Geiltesihmäne, Blödfinn, Wahnſinn 
und 128/9% 185.75 „l bei. — Razzen per 100% Kilogz,. | und Gelbitmord> nachweiſen, Seitdem Apoplerie und 
inländ, 1205 A bez., ruſſiſcher ab Bahn 1187 Paralnyſis eine immer wachſende Zahl von Opfern fordert, 
80, 11605 81, 82,50, 11700 84, 0 1 9 0 Na 1 iſt es dringende Rothwendigkeit geworden, die Urſachen 
Aa 8 5 


erite wer 1000 Kilo : oO hleine wuff. | fonders aber auch verläßliche Mittel zur Be- 
e e ee e Tr Kiten e e e derfelben kennen iu lernen. „Faſt die 


3 77 

bez., e Hälfte der Menſchheit iſt von Rervenzerrüttung in einer 

N J 
ag MM dez. — Linien per | eneliſcher Gpecialift und fall ede en tre 

f 100k Klloer. ruft, BR Al ben 5 Bunmehen per 1000 | selbit die Schuld an feinem Elend”. — Da mir hier nicht 


von Schlüſſeln gefunden, welche unter dem Namen 
I „,Grimatbelli” bekannt und Diebswerkzeuge find. 
Die beiden Beamten wurden verhaftet. Die „Gazzetta 
di Zrevifo” behauptet, daß die niederen Bahnbeamten 
| eine förmliche Geſellſchaft gebildet hätten, welche das 
Spitzbubenhandwerk ſyſtematiſch betriebe. a 

| * [Zu dem neuen Frauenmord in London] wird 
dem „B. Tagebl.“ aus London geſchrieben: Man er- 
wartet keinen Erfolg von der Ankündigung des Mi- 
niſters des Innern, daß einem das menſchliche Scheuſal 
ausliefernden Complicen Strafloſigkeit zu Theil werden 
Tolle. Wahrſcheinlich iſt ein ſolcher Genoſſe gar nicht 
vorhanden. Angeſichts des Umſtandes, daß im Londoner 
Publikum dem Miniſter ein Vorwurf gemacht wird, 
weil er keine Belohnung für die Ausforſchung des 


auf einen Monat Gefängniß erkannte, a 187 g eruc 1 1 115 l, rufſtſche[ S <T Te 

1 [Die Diebftähle auf den talienifhen Eifenbahnen.] | Antwerpen, 13. Non Betroleummarkt, (Gchlufbericht.) | zum 8 1054 100% 9 94 AL, 111% 96 AM, | 3 r Karo Tdermom Mind und Wetter. 
Durch die vielen auf den italteniſchen Eiſenbahnen an den | Raffinirtes, Tove weiß loco 20 bez. u. Br., per Nopbr. lieh 105 UH, hell 108 107 li, Futter. 0 N per Tonne 8 8 van Celſtus. 

I 0 00 der Reiſenden vorgekommenen Diebſtähle find, 1901 a 165 Deibr. 19⅝ Br., per Januar-Mär: tar ee 900 ee be ed — — 
1 ach dem „ 1 4, die lei i - . „ i a 10 — 

J börden endil f been er 2 e e Antwerpen, 13. Nov. Getreidemarkt, (Schluß bericht) inländiſcher 135 AL 1 Tonne gehandelt. — Spiritus | 14 12 1 un S, flau, bel, Age: 

| gmiurufen, meld‘ Iehtere bie Fahrbeamten an einem Gerke te ae Hosgen ruhis. Kefer unverändert. | Loco contingentirfer 5244 Jul Sd.“ nicht continaentirter 5 Er 

age in verſchiedenen Zügen forgfältig unterſuchen ließ. Baris, 13 Novbr. Getreid kt. (Schluß- Bericht.) ——̃ ͤ— y —— a 5 

; f ae „Getreid markt. N eat Verantwortliche Redacteure: für den politifchen Theil und ver 
Dabei wurden auf der Linie Treviſo-Caſaiſa und auf | Weizen ruhig, wer Novbr. 76,60, per De br._26,90, dukt ärkt a m : Dr. 8 ant, — das Feuilleton und Siterarifcher 
der Linie Denedig-Mai i x Januar-April 27,90, Arz. Juni 28,0, Roggen Produktenmarkte. mischt aner den dualen dd proviſeſelen, Handels, Making Tell und 
inie Denedig-Mailand bei den Zugführern Bunde 15150 per Nos br. 1475, per Marz Juni 16,25 Merl ellen, Handels⸗, Marine⸗Theil u 


arı 
76 7 
Juni 69,75. — G 


bar. Brierltäten 304,00, Consertirte Zürnen 15,40, 
Aürgenl. 48,00, Gresit mabilier 438,75, A Spanier äuß 
Anl. 73½, anque ettsmane 520,00, Credit foncter 
367,50, 4% unific. Kegyrſer 410.00. Suez-Actien 2230.00, 
Banaue de Paris 891,25, Manaue descompte 526,28, 
Wechſel a. Landen nur: 25.28 ½ Wechſel auf deutſche Pläne 


Mörders ausſetzen will, iſt zu erwähnen, daß ja ſchon | 9 123/18 Ak privilegirte fürk. Obligaſſonen —, | Kilger ruf. 111 1. — Leinſaat per 100, Nilogr. } näher auf die Beſprechune dieſes ſo wichtigen Themas 
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